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Eine Steinskulptur, die Landaus
Partnerschaft mit dem elsässischen
Ribeauvillé symbolisiert, wurde
von ihrem Standort am Deutschen
Tor in den Ostpark gebracht. Die
vom Straßburger Künstler Denis Roth
geschaffene Plastik wurde Oktober
1987 zum 25-jährigen Bestehen der
Städtepartnerschaft von Pierre Posth,
Bürgermeister von Ribeauvillé, dem
damaligen Landauer Oberbürgermeis-
ter Christof Wolff übergeben. Fast 25

Jahre stand sie auf der Grünfläche
vor dem Deutschen Tor und musste
jetzt versetzt werden, weil das Tor in
Privatbesitz ist – es gehört dem Bau-
investor Thorsten Holch. Die Idee,
die Skulptur einige Schritte weiter
am Nordring aufzustellen, wurde von
den Stadtpolitikern verworfen. Nun
soll sie im Ostpark am Schwanenwei-
her die Spaziergänger erfreuen, die
den Boulevard Ostbahnstraße ent-
lang flanieren.  GAU/FOTO: VAN

Das Interesse war beeindruckend:
Über 500 Zuhörer hatte das Thema
Landesgartenschau zur zweiten
Goetheparkplauderei gelockt. Ober-
bürgermeister Hans-Dieter Schlim-
mer, der die Gespräche an der Kon-
zertmuschel moderierte, gab sich
überzeugt, dass das Ereignis vom
17. April bis 19. Oktober 2014 Land-
au nachhaltig erblühen lassen
wird. Nicht zuletzt auch deshalb,
weil sich die Bürger der Wein- und
Gartenstadt schon jetzt mit der
Schau identifizierten.

Dies zeige sich auch an der stetig stei-
genden Mitgliederzahl des Freundes-
kreises Landesgartenschau: mittler-
weile rund 700. Vier Arbeitskreise
mit unterschiedlichen Schwerpunk-
ten seien gebildet worden. Der Vor-
sitzende des Freundeskreises, Alt-
Oberbürgermeister Christof Wolff,
ließ aufgrund seiner guten Erfahrun-
gen mit dem bürgerschaftlichen En-
gagement der Landauer keinen Zwei-
fel daran, dass sich bis zur Eröffnung
noch viele weitere Mitmacher fin-
den werden: „In Landau muss man
nicht lange rufen, wenn es um eine
sinnvolle Sache geht.“

Karin Bommersheim aus Koblenz,
die bei der Landesgartenschau
GmbH unter anderem für die Öffent-

lichkeitsarbeit zuständig ist und vori-
ges Jahr bei der Bundesgartenschau
in Koblenz tätig war, erzählte, dass
dort überall „die Begeisterung zu
spüren war und die Dynamik, die ein
solches Projekt mit sich bringt“.

Dass das Lebensgefühl und der
Glanz der Landesgartenschau in die
gesamte Südpfalz hineinstrahlen
werden, versprach Dietmar Brandt
aus Hagenbach, Vorsitzender des Bei-
rats des Freundeskreises. Mit seinem
Musikverein und dem bekannten
Gospelchor wollen sich die Hagenba-
cher mit einbringen. Denn schließ-
lich werden die Besucher während
der 186 Tage Landesgartenschau
nicht „nur“ Blumen schnuppern und
durch Parks flanieren wollen – auch
ein abwechslungsreiches Musikpro-
gramm gehört zum blühenden Le-
ben dazu.

„36 Millionen Euro werden ver-
baut“, sagte der Geschäftsführer der
Landesgartenschau GmbH, Matthias
Schmauder, „davon kommen 27 Mil-
lionen vom Land“. Nicht die Kosten
für die 186-Tage-Veranstaltung, son-
dern die Infrastrukturmaßnahmen
wie die Erschließung des ehemali-
gen Kasernengeländes in der Süd-
stadt, Straßensanierung und Brü-
ckenbau verursachten den Löwenan-
teil der Kosten. „Ohne die Landesgar-

tenschau", so Schmauder, „wäre der
Sprung in den Süden der Stadt nicht
möglich gewesen.“

Die auf dem neuen Gelände entste-
hende moderne Parklandschaft mit
Sport- und Spielplätzen und Aus-
sichtsturm hielt Sabine Klein, Abtei-
lungsleiterin der städtischen Grünflä-
chenabteilung, „für eine gute Ergän-
zung“ des Grüngürtels, der sich um
die Innenstadt windet. Eine halbe
Million Euro für „flankierende Maß-
nahmen“ seien im Budget vorgese-
hen, um diese attraktiver zu gestal-
ten.

So sollen beispielsweise das Ostu-
fer des Schwanenweihers saniert
und die Bepflanzung am Danziger
Platz aufgehübscht werden. Ihr Amts-
vorgänger Frank Hetzer, der sich
jetzt mit seiner Sachkenntnis im
Freundeskreis einbringt, stellte Ideen
wie etwa einen geplanten Heil- und
Kräutergarten im Schillerpark vor.

Freuen dürfen sich die Landauer
auf einen Benefiz-Frühlingsball am
20. April 2013, in der Festhalle, wie
Hermann Stein vom Tanzsportclub
berichtete. In den Plaudereipausen
erfreuten sich die Goetheparkgäste
an den unterhaltsamen Melodien
des sinfonischen Blasorchesters der
Stadtkapelle, deren Taktstock Bernd
Gaudera schwang. (ovi)

Die Idee ist nicht neu: Schon in den
1970er- und 1980er-Jahren wurden
in Stuttgart, Berlin und in anderen
Städten Kinder- und Jugendfarmen
eröffnet. Heute sind solche Einrich-
tungen in Deutschland – hierzulande
sind es mehr als 500 – und in ganz
Europa fest etabliert. „In Rheinland-
Pfalz allerdings sind es noch ver-
gleichsweise wenige“, weiß Dagmar
Flörchinger, die seit mehr als 20 Jah-
ren als Kunsttherapeutin und Krea-
tivpädagogin arbeitet. Flörchinger
hatte die Idee, solch eine Farm in
Landau aufzubauen. Folgerichtig ist
sie Vorsitzende des Vereins „Kinder-
und Jugendfarm“, der Anfang Mai ge-
gründet wurde und derzeit sieben
Mitglieder hat.

Seit sieben Jahren wohnt Flörchin-
ger in Landau und hat schon mehr-
fach an der Naturkundlichen Station
auf dem Ebenberg und im Moden-
bachtal Kurse für Kinder angeboten,
die sich mit den Themenbereichen
Natur und Kunst befassten. Bereiche,
die auch ins Konzept einer Kinder-

und Jugendfarm passen. Dort soll es
darum gehen, Tiere, Natur und Um-
welt erfahrbar zu machen, Hütten zu
bauen, sich handwerklich zu betäti-
gen, miteinander und voneinander
zu lernen. Auch die Inklusion, also
die Einbindung Kinder und Jugendli-
cher mit Behinderung, soll ein The-
ma sein. Ein Angebot also, dass auch
für Schulen interessant sein könnte.

Die Stadt habe auf ihr Ansinnen
sehr positiv reagiert und zugesagt,
den Verein bei der Suche nach einem
geeigneten Gelände zu unterstützen,
sagt Flörchinger. Derzeit läuft eine
Bauvoranfrage ein Gelände am Ran-
de des Ebenbergs betreffend. „Es ist
alles nicht so einfach. Denn der Eben-
berg ist ja als Naturschutzgebiet aus-
gewiesen und wenn wir wirklich ein-
mal Tiere auf unserem Grundstück
unterbringen wollen, dann müssen
wir für sie ja zumindest Unterstände
bauen dürfen“, berichtet die Pädago-
gin. Auch wäre das ausgedeutete Ge-
biet sehr viel kleiner als die geplan-
ten 10.000 Quadratmeter, die das

Konzept vorsieht. Aber es wäre ein
Anfang. Dankbar ist Flörchinger auch
für die Unterstützung, die ihr der Ge-
schäftsführer der Landesgartensch-
augesellschaft, Matthias Schmauder,
zugesagt hat. Schließlich befände
sich die Farm in direkter Nachbar-
schaft zur Gartenschau.

Flörchinger ist sich sicher, dass
sich noch mehr Mitstreiter finden lie-
ßen, wenn ihnen die Idee vertrauter
wäre. Aus diesem Grund bietet der
Verein am Freitag, 6. Juli, einen Be-
such der schon seit 25 Jahren beste-
henden Jugendfarm Ludwigshafen-
Pfingstweide an. Deren Leiter, Jürgen
Göbel, wird die Gruppe durch die Ein-
richtung führen und von seinen Er-
fahrungen berichten. (git)

INFO
Anmeldungen zur Fahrt zur Jugendfarm
in Ludwigshafen-Pfingstweide über die
Internetseite des Vereins www.kinder-
undjugendfarm-landau.de. Dort gibt es
auch weitere Informationen zum Verein
und einer Mitgliedschaft.

Die Energiekarawane, ein Pilotpro-
jekt für die Metropolregion Rhein-
Neckar, zieht weiter. Auch in Zu-
kunft können Hausbesitzer mit ei-
nem von fünf Energieberatern eine
kostenlose Grundberatung für ihr
Anwesen vereinbaren. Eine erste Bi-
lanz, die Umweltdezernent Rudi
Klemm jetzt zog, fällt positiv aus.

Rund 400 Hauseigentümer hatte die
Stadtverwaltung im Vorfeld ange-
schrieben und auf das Projekt auf-
merksam gemacht. Da man nicht die
ganze Stadt untersuchen konnte, wur-
de das Gebiet auf die Wollmesheimer
Höhe begrenzt. Fünf Energieberater
waren in diesem Stadtquartier unter-
wegs und wiesen die Immobilienbe-
sitzer in einer Basisberatung auf Ener-
gie-Einsparmöglichkeiten hin. Rund
ein Viertel der 400 Haushalte nahm
das Angebot dieser kostenlosen Bera-
tung in Anspruch.

Hauptsächlich jüngere Hauseigen-
tümer haben, so die Erfahrung der
Energieberater aus den Gesprächen,
bereits mehrere Energiesparmaßnah-
men umgesetzt. Die älteren Hausbe-

sitzer wollten jedoch häufig keine
Veränderungen mehr vornehmen.
Insgesamt sei das Projekt „Energieka-
rawane“ von den Bürgern jedoch
sehr positiv angenommen worden.
Die Experten waren sich einig, dass
gezielte Ansprachen effektiver seien,
da so „am Haus direkt“ beraten wer-
den könne. In der nächsten Sitzung
der Lokalen Agenda soll deshalb das
Thema „Energiesparmöglichkeiten“
aufgenommen werden. Ein Erfah-
rungsaustausch zwischen Experten
und Bürgern, die an der Energiekara-
wane teilgenommen haben, ist ge-
plant. (fuv)

KONTAKT

— Verbraucherberatung bei der Verbands-
gemeinde Landau-Land, Friedrich Knoll,
Telefon 06341 143-0.

— Beratung des Kommunikations- und In-
formations-Centrums für energieeffizien-
tes Bauen und Modernisieren im Gillet
Baumarkt, Heiko Logé, 06341 942585

— Energieberatung bei Holz Wickert, Susan-
ne Junghans, Gebäudeenergieberaterin,
dienstags, 9 bis 13 Uhr, donnerstags, 15
bis 19 Uhr, samstags 9 bis 13 Uhr.

Vielleicht habt
ihr mit euren El-
tern und Ge-
schwistern ja
schon einmal Ur-
laub auf einem
Bauernhof ge-
macht. Das ist
eine tolle Sache:

Man kann ganz viele Tiere aus der
Nähe beobachten, selbst im Stall mit-
anpacken, Dinge ernten und lernt ne-

benbei auch noch, wie viel Arbeit da-
hintersteckt, bis die Milch im Kühlre-
gal des Supermarktes steht oder Ge-
müse und Obst im Laden landen.
Auch handwerklich kann man auf ei-
nem Bauernhof vieles ausprobieren.
Leider jedoch haben es die wenigs-
ten von euch so nahe, dass sie auch
außerhalb des Urlaubs einfach mal
auf einem Bauernhof vorbeischauen
könnten. Da ist eine Kinder- und Ju-
gendfarm die Lösung. Farm ist übri-

gens das englische Wort für Bauern-
hof. Eine Kinder- und Jugendfarm ist
ein von Pädagogen betreuter großer
Spielplatz. Er liegt möglichst nahe an
der Wohnbebauung, damit ihr ihn
auch selbst zu Fuß oder mit dem Rad
erreichen könnt. Dort könnt ihr spie-
len, bauen, klettern, gärtnern, Tiere
betreuen und an handwerklichen
und künstlerischen Angeboten teil-
nehmen. Und nebenbei findet ihr be-
stimmt auch Freunde. (git)

Morgen im Stiftskirchensaal:
Über Energie diskutieren
Attac, Bund für Umwelt und Natur-
schutz Südpfalz (BUND) und der Na-
turschutzbund Südpfalz (Nabu) laden
für morgen zu einer Informations-
und Diskussionsveranstaltung ein. Ab
19.30 Uhr geht es im Gemeindesaal
der Stiftskirche am Stiftsplatz um die
Energiewende. Nach den Referaten
von Oliver Decken („Die Energiewen-
de in Landau gestalten“) und Her-
mann Scherrer („BEGIN, Bürger-Ener-
gie-Genossenschaft in Neustadt/
Weinstraße“) besteht Gelegenheit zur
Diskussion. Der Landauer Decken ist
Leiter des Umweltforums Mannhei-
mer Agenda 21 und freiberuflich tätig
als kommunaler Energieberater der
Klimaschutzagentur der Stadt Heidel-
berg. Scherrer ist Diplomlandwirt
und war lange leitend im Gründienst
der Stadt Ludwigshafen tätig. (red)

Aussichten in der Südpfalz: Tags-
über erwartet uns ein freundlicher
Sonne-Wolken-Mix bei höchstens 23
Grad. Morgen ist es veränderlich be-
wölkt, nachmittags und abends noch-
mals Schauer bei 26 Grad. Am Don-
nerstag wird es sonnig und bis 30
Grad heiß, am Freitag bis 32 Grad.
Am Wochenende unangenehm
schwül, kräftige Gewitter.
Gestern, 15 Uhr: leicht bewölkt
Temperatur: 20,3 Grad
Niederschläge: 3,4 Liter
Luftfeuchtigkeit: 41 Prozent
Tiefsttemperatur: 11,2 Grad
Luftdruck: 1019,1 hPa fallend
Heute vor einem Jahr: Sonne-Wol-
ken-Mix, trocken-warm bei 27 Grad.

Quelle: www.klimapalatina.de

Dienstag, 26. Juni

FITNESS & GESUNDHEIT
Landau: Deutsche Rheuma-Liga: Fi-

bromyalgie-Gymnastik, Kurs I 10
Uhr, Kurs II 11 Uhr, Informationen
unter der Telefonnummer 07276
7367, Praxis Perry am Güterbahn-
hof, Rheinstraße 34 b. - Kneipp-Ver-
ein: Yoga, 18.30 bis 20 Uhr, Pesta-
lozzischule, Langstraße 9 a.

FREIZEIT-TIPPS
Landau: Zoo: Geöffnet, 9 bis 18 Uhr.

MÄRKTE & FESTE
Landau: Mehrgenerationenhaus: 9.30

bis 11.30 Uhr, Café zum schicken
Fummel, gegen eine kleine Spende
kann man sich Sachen aus dem Klei-
derfundus aussuchen, Stadtteiltreff D
18, Danziger Platz 18.

VEREINE
Landau: Zoo: 19.30 Uhr, Schildkröten-

Stammtisch mit Exkursion, Treff-
punkt ist am Grundstück Queichan-
ger 37 in Landau-Queichheim, Hin-
denburgstr. 12 - 14.

SENIOREN
Landau: Seniorenbüro Landau/SÜW:

Gesprächskreis, 15 Uhr, Waffenstr.
13 a.

VORTRÄGE & KURSE
Landau: Impuls GmbH: 18 Uhr, Info-

abend zur medizinisch-psychologi-
schen Untersuchung (MPU), Informa-
tionen unter 0800 130-0800, Maximi-
lianstraße 8.

RAT & HILFE
Landau: Anonyme Alkoholiker:

19.30 Uhr, Treffen, Informationen
unter der Telefonnummer 0621
19295, Kath. Pfarrheim Christ König,
Heinrich-Jakob-Fried-Str. 1. - Selbst-
hilfegruppe Faire Trennung und
Scheidung: 20 Uhr, Treffen, Info un-
ter Tel. 06348 326214, Haus der Fa-

milie, Kronstr. 40. - Selbsthilfegrup-
pe Narcotics Anonymous für Men-
schen mit Drogenproblemen: Tref-
fen, 19 bis 21.15 Uhr, Prot. Gemein-
dehaus Stiftskirche, Stiftsplatz 7. -
Scherbentelefon: Tel. 06341
13-8666 für Bürger, die Scherben
und Äste auf Radwegen melden wol-
len.

Queichheim: Selbsthilfegruppe 21X3
Elterninitiative Down-Syndrom: 16
Uhr, Treffen. Info unter Tel. 06341
5590526, Förderkindergarten des St.
Paulusstifts.

ZUM VORMERKEN
Landau: Deutscher Kinderschutz-

bund: Mittwoch, 4. Juli, 10 bis 13
Uhr, „Meine Gefühle“, für Kinder im
Alter von 8 bis 10 Jahren zum Ken-
nenlernen der eigenen Gefühle und
besseren Umgang mit ihnen. Info/
Anmeldung unter der Telefonummer
06341 141414.

BESTATTUNGEN
Landau: 15 Uhr Franz Martin.

Landau ist um einen Verein reicher. Sein Ziel: eine Kinder- und Jugendfarm
auf dem Ebenberg. Die Stadt, die ihre Unterstützung zugesagt hat, sucht
nach einem geeigneten Gelände. Und der Verein Mitstreiter.

Polizei 110
Feuerwehr, Notarzt und
Rettungsleitstelle 112
Krankentransport 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst außerhalb
der Sprechstunden 116117
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Telefonseelsorge 0800 1110111
Energie Südwest
Störungsstelle 06341 289192

APOTHEKEN
Notdienst-Apotheke im Festnetz und
im Mobilfunknetz unter der Telefon-
nummer 01805 258825 plus Postleit-
zahl zu erfahren, 0,14 Euro/Minuten
aus dem Festnetz, Mobilfunk maxi-
mal 0,42 Euro/Minuten oder im In-
ternet www.lak-rlp.de.

Dienstag, 26. Juni
Albersweiler: Löwenstein-Apotheke,

Weinstr. 87, Tel. 06345 919042.
Landau: Park-Apotheke, Westbahnstr.

1, unter der Telefonnummer 06341
520090.

Edenkoben: Brunnen-Apotheke,
Weinstr. 68, Tel. 06323 6016.

Herxheim: Alte Apotheke von 1837,
Obere Hauptstr. 1, Tel. 07276 8578.

Schaidt: Maximilian-Apotheke,
Hauptstr. 28, Telefonnummer 06340
8149.

ARZT
Steinweiler, VG Herxheim: Ärztliche

Bereitschaftsdienstzentrale an der As-
klepios-Klinik, Luitpoldstr. 14, Kan-
del, Tel. 07275 19292, Di 19 bis Mi
8 Uhr.

Stadt Landau, VG Landau-Land, VG
Annweiler, VG Bad Bergzabern, VG
Offenbach, VG Edenkoben (außer
Altdorf, Böbingen und Gommers-
heim), Gleiszellen, Klingenmünster,
Münchweiler, Waldhambach: Ärztli-

che Bereitschaftsdienstzentrale, Corni-
chonstr. 4, Landau, Tel. 06341
19292, Di 19 bis Mi 7 Uhr.

AUGENARZT
Landau: Augenärztlicher Bereitschafts-

dienstaußerhalb der Sprechzeiten
über Anrufbeantworter jeder Augen-
arztpraxis zu erfahren.

Dienstag, 26. Juni
Wollmesheim: Werner Müsel, 72 J.
KREIS SÜDLICHE WEINSTRASSE:
Annweiler: Ilse Henschke, 76 Jahre.
Böchingen: Alfred Oberhofer, 77 J.
Eußerthal: Elisabeth Fick, 81 Jahre. -

Stefan Bauer, 74 Jahre.
Gräfenhausen: Rudolf Schempp, 70 J.
Herxheim: Rita Rehm, 71 Jahre.
Ramberg: Lonni Grimm, 73 Jahre.
Ranschbach: Bertold Kopp, 75 Jahre.

- Marie Luise Doll, 73 Jahre.
KREIS GERMERSHEIM:
Bellh.: Emil Kost, 70. - Otto Stütz, 76.
Hagenbach: Florentina Dauenhauer,

85 Jahre. - Anna Knöll, 83 Jahre. -
Hedwig Witte, 71 Jahre.

Kandel: Ernst Bohlender, 85 J. - Wil-
helm Jung, 86 J. - Thea Kern, 74 J.

Kuhardt: Gertrud Becki, 80 Jahre.
Leimersheim: Werner Daub, 77 Jahre.
Lingenfeld: Elisabeth Hohmann, 82 J.
Maximilansau: Rolf Schmuck, 71 J. -

Helga Steßl, 73. - Erna Zenker, 85 J.
Rülzheim: Maria Mendel, 70 Jahre.
Schwegenheim: Anna Kaiser, 77 Jah-

re. - Christina Zwick, 93 Jahre.
Steinweiler: Karoline Burrer, 84 J.
Wörth: Klaus Bojarski, 78 Jahre.

Falsch abgebogen:
Bus streift Pkw
Vermutlich infolge mangelnder Orts-
kenntnisse fuhr am Sonntagmorgen
gegen 10.50 Uhr ein Omnibus entge-
gen der vorgeschriebenen Fahrtrich-
tung in die Königstraße ein. Als der
Fahrer seinen Fehler bemerkte und
in die Zeughausgasse einbog, streifte
er einen geparkten Pkw und beschä-
digte den Vorbau eines Anwesens.
Laut Polizei entstand ein Sachscha-
den von rund 9000 Euro. (red)

Schloss durchtrennt:
Fahrzeuganhänger gestohlen
Zwischen Samstag, 14 Uhr, und Mon-
tag, 9 Uhr, verschafften sich Unbe-
kannte Zugang zu einem Abstellplatz
Im kleinen Sand, indem sie ein Ket-
tenschloss am Zaun durchtrennten.
Sie entwendeten laut Polizei einen
Kfz-Transportanhänger, indem sie
das daran angebrachte Sicherungs-
schloss des Anhängers mit dem amtli-
chen Kennzeichen LD-Z 5050 eben-
falls aufbrachen. Hinweise zu beiden
Fällen erbittet die Kriminalpolizei
Landau unter der Telefonnummer
06341 2870. (red)
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